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Ingo Teimann

Regional Manager

Kommunale Kooperationen 

Nordrhein-Westfalen und Hessen

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH

Büro Hamm

Warendorfer Straße 28 / 1. Etage

59075 Hamm/Westfalen

+49 178 8792518

i.teimann@deutsche-glasfaser.de
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Kupferkabel bis ins Haus:

 Unkalkulierbare Leistungsverluste

 Instabilität und Störanfälligkeit

 Leistungsbegrenzung

Glasfaser bis in jede Wohnung:

Garantierte Geschwindigkeiten

Stabilität

Unbegrenzte Leistungsfähigkeit

Vorteil Deutsche Glasfaser
100 % echte Glasfaser – garantiert!

Open 

Access
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Gebietsanalyse
Ausbauplanung nach wirtschaftlichen Kriterien

Prüfung der Realisierbarkeit des Netzausbaus anhand folgender regionaler Gegebenheiten:

 Möglichkeiten der regionalen Anbindung

 Verfügbare Bandbreitenversorgung 

 Ausbaukosten

 Bauliche Gegebenheiten

Ziel: Entscheidung für oder gegen ein Engagement in einem Ort, 

auf Grundlage von echtem Bedarf und wirtschaftlicher Machbarkeit. 



Gemeinde

Wenden
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Ausbaupolygone
über 7.650 Haushalte

Beispiel

Polygon Altenhof
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Kooperationsvertrag
DG als Partner der Kommune

 Festsetzung der Rahmenbedingungen für die Vertriebs- und Bauphase auf Grundlage des 

Telekommunikationsgesetzes

 abgestimmt mit dem Städte- und Gemeindebund NRW

 trotz einer Laufzeit von 30 Jahren, kein Exklusivabkommen

 Überprüfung der Unterstützungsbereitschaft der Kommunen

 Ansprache von Vertrauenspersonen für die Bürgerschaft

Ziel: Gemeinschaftlichen Willen für den Glasfaserausbau aufbauen und

die Zusammenarbeit im Projekt definieren.

Der Kooperationsvertrag ist zwingende Grundlage für unsere privatwirtschaftliche (Millionen-) 

Investition.

Auf Grundlage des Kooperationsvertrages ist die Nachfragebündelung (Vertrieb)

ab April 2021 geplant.
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Nachfragebündelung
Wir fragen gemeinsam die Bürger

 Informations- und Vertriebsphase

 Aufklärung der Bürger und Unternehmen durch Informationsveranstaltungen, 

Servicepunkte, persönliche Beratung und Werbung

 Abschlüsse von Verträgen

Ziel: Innerhalb kurzer Zeit die erforderliche Vertragsquote 

für einen wirtschaftlichen Ausbau erreichen. 
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Bauphase
mindertief = schnell und wirtschaftlich

 Planungsphase in enger Abstimmung mit der örtlichen (Bau-) Verwaltung

 Kontinuierliche Informationen an alle Bürger und Unternehmen, 

inkl. örtlicher Baubüros und Bauinfoabende

 100-prozentiger Ausbau des Anschlussgebietes 

inkl. der Einplanung von Nachanschlüssen

Ziel: Einen reibungslosen Ablauf in allen (Bau-) Projektschritten

bis zur FTTH-Versorgung der Haushalte gewährleisten.4



Einmalige Kosten

nach der 

Nachfragebündelung

(Kundenabfrage)

bei Vertragsabschluss 

innerhalb der 

Nachfragebündelung

Baukosten

Hausanschluss

ab 750 € ab 750 €

KOSTENLOS!

Bereitstellungebühr 

der Dienste

69,99 € einmalig 69,99 € einmalig

Kundenvorteil

keine 

Baukosten

Keine Baukosten 
während der Kundenabfrage
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44,99€
ab dem 13 Monat

49,99€
ab dem 13 Monat

79,99€
ab dem 13 Monat

89,99€
ab dem 13 Monat
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Geschäftskunden

Info
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ein komplett neues Infrastrukturnetz (nur Glasfaser)

zu marktüblichen Kundenpreisen

kundenfreundlich im Baukastenprinzip

ohne Baukostenzuschuss in der Nachfragebündelung

Betreiben Sie aktive „Dableibensvorsorge“!

als offenes Netz der Zukunft

16



Lassen Sie die Zukunft 

auch in Ihre Gemeinde!



Polygon

Altenhof

Projekt 4507
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Polygon

Dörnscheid

Projekt 4507
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Polygon

Elben

Projekt 4507
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Polygon

Gerlingen

Projekt 4507

21



Polygon

Hillmecke

Projekt 4507
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Polygon

Hünsborn

Projekt 4507
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Polygon

Schönau

Projekt 4507
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Polygon

Wenden

Projekt 4507
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Polygon

Brün

Projekt 4918
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Polygon

Heid & Rothemühle

Projekt 4918
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Polygon

Ottfingen

Projekt 4918
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